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SJr. 9 Illnflrlrte fawtfftrlfite Sanb»trkîr-St«nna (Organ für bte offtjtetten ißublifattonen be? Sdjroetj. ©eroerbeberetn?) Ill
an Slug. Sürer in Waßenftabt, ©ranitlieferung an ©onzen»

bah u. OJietjer in ©t. ©aßen, 3tmmerarbeiten in Seglinger
it. Sort in SOSaCCenftabt, ©laferarbeiten an 3<hner in Waßen=

ftabt, Malerarbeiten an Soog in 2BalIenftabr, Slißableiter
an Söiifjelm in Waßenftabt, ©dflofferarbeiten an Sranben»

burger in Sorfcßah, glafcßnerarbeiten unb HoIäSementbe»

bacßung an ©ebert, ©pengler in Sappergtoil.
Stc proteftantifcße îïtrhe in Sujertt ift einer boß»

fiänbigen Senooation im Innern unterzogen worben. ©nt=

fpredjenb bem gotßifhen 23auf±il ber Sircße tourbe uucß bie

Drnamenttf am ißlafonb unb an ben ©eitentoänben in biefem

©ßarafter burcßgefüßrt unb eg barf biefelbe in ©nttourf unb

garbenaugfüßrung alg burcßauS gelungen begeicbnel toerben.

Sauwcfctt in 3üricß. ©ine Sïngaljl Sauunternehmer,
toeldje fid) gefcßäbigt glauben burcß llnterftefiung ifjrer Sau»

prûjefte unter bag neue Saugefeß (ißre ißläne rourben näm»

ließ nidft genehmigt), befdjloffen, eine ©ingabe an benStabtrat

p machen, ba fie behaupten, baff bie betreffenbe Slbleßnung
eingig ber oerfcßleppten Seßanblung b:r Sorlage gugufdjreiben
fei. ©oßte ber ©tabtrat fid) toeigern, einzutreten, fo beab»

ftdgtigen bie Petenten, bie 3nitiatioe ju ergreifen beßufg Slb»

änberung beg ©efeßeg.

3n Unierftra§=3ötit& mürbe ber ©runbftein gelegt zu
einer gtneiteit fatftolrfcfjen Sireße ber ©tabt.

$erfiï)ie&encê,
Cantonale Sluêfteltung in Sujern. Slufeer^alb beg Quai

Sational in Sujern ergeben fid) bie Sauten für bie am
1. Suli beginnenbe fantonaie ffiunft« unb ©etoerbeaugfteßung.
©ie Derfprid^t redit intereffant zu toerben. Slßfäßiger Sein»
geœinn ift für ben gonbg zur ©rricßtung eineg Sunft» unb
©etoerbemufeumg beftimmt.

©cwerblicße S^icöggeritfjte. Ser Serner Segierunggrat
bat ben Sefretgentrourf ber Suftizbireftion ü&er bie Qrgani»
fation ber gewerblichen ©d)iebggericbte burcßberaten unb un»
neränbert genehmigt. Serfelbe œirb in ber näcßften ©effion
beg ©roßen Sateg bebanbelt werben.

Sie ©eweijtfabrif Siibenborf ift leßter Sage auf ber

Sonfurggant um bie ©urame non gr. 107,000 in ben Se»
fiß ber Herren ©erber, ©tup, Sfnedjt unb Sänninger in
3üricß übergegangen. Sag ©tabliffement faß nun in eine

©cßußfabrif umgeroanbelt unb barin ct. 200 Sirbeiter be»

fcßäftigt toerben.
2öie bie Slmerifcmer arbeiten, barob fann ber hier»

ieitige Sirbeiter nur ftaunen unb fühlt man fidf bei unfern
Serbältniffen faft in'g Mittelalter gurücfoerfefet.

Ser Slmerifaner bat ftetg ©rfparnig non Stcbeitgfraft
im 8luge. Ser amerifanifcße Huffcßmieb behilft fid) ohne
ben Mann, ber bei nng zum öalten beg Seineg beg Sferbeg
unumgänglich notwenbig erfcßeint. Sn febem Slmerifaner
ftedt ein ©ifinber, ein Mecßanifer, ein Saumeifter. ©I ift
erftaunlicß, mit meld) urfpriinglicßen, einfachen Mitteln man
ließ brübeit z« helfen weiß. Sllg ein Seifpiel beg praf»
tifcßen ©inneg beg Slmerifanerg fei angeführt, baff ber
Maurer, ber bei ung ben Hummer alg unentbebrlidjfteg gn»
ftrument betrachtet, in Slmertfa einen folcßen in feinem gadje
alg befonbereg Söerfgeug gar nicht tennt. Sort beftelft bie
teße aug fo folibem gehärteten ©tahf, baß fie zugleich zum
Seßauen ber ©teine benußt wirb. Seredjnen wir bie 3eit,
roelcße ber Maurer bei ung barauf bertoenbet, um bie Seße
uug ber §anb zu legen, ben Hammer zu ergreifen, leßteren
wieber auf feinen Stuß 3« bringen unb bie Hanb abermalg
uach ber Üfeße augjuftreden, fo würbe ficß beim Sau eineg
fleinen §aufeg eine feßr anfeßnlidhe ©tunbenzaßl ßeraug»
fteßeu. Ser ameriranifcße Holzarbeiter bebient ficß (zum
Seifpiel beim Halbieren eineg ©tammeg) weit feitener ber
Säge alg ber Sljt — aßerbingg auf bie ©efaßr hin, baß
hierburcß Material Pergeubet wirb, iteberhaupt gehen bie
Slmerifaner ebenfo berfcßtoenberifcß mit Material, alg fparfam

mit Slrbeitgfraft um. Sieg ließe ficß an feßr oielen Sei»
fpieten zeigen. Saßer fpielt aud) bag Slugbeffern üon
Mafcßinen, ©eräten u. f. to. in ben Sereinigteu ©taaten
eine biel geringere Soße alg bei ung.

Wäßrenb in ©uropa in ben Gabrilen bie Mert'zeuge in
ber Segel bem Slrbeiigeher gehören, finb biefelben brühen
bag ©igentum beg 8trbeitneßmerg. Siefer befißt in ißnen
oft ein fleineg Kapital. 3n ©uropa ift baßer ber Sirbeiter

gezwungen, feine fianb ben Sßerfzeugen anzupaffen, toäßrenb
ber jenfeitg beg Qzcang btefelben nacß eigenen Sebürfniffen
augtoäßlt. 3eber Sirbeiter trägt bafür ©orge, mit ©eräten

Zu arbeiten, bie feinem „©riffe" angepaßt finb; fo finb oft
Zum Seifpiel Seil» unb Hantmerfttele ganz inbioibueß zuge»

fcßnitten.

9îcttc patente.
Sericßt be? Serltner patent« Surean ©eifern u. ©aeßfe.

Sag Sßürbanb mit Hößeneinftefl» unb ©^mierborrießtung
(Satent So. 68 364) bon ©arl Serften in Surgtoalbniel
(Seg.»Sez. Süffelborf) geftattet bureß einfaeße Sreßung eineg

©tifteg jebem Saien eine gefunfene Sßür mieber anzuheben,
oßne baß ein Slnßeben ober Heraugßeben ber Sßür erforber»
ließ Wäre. Mit febem Seite beg Sanbeg ift ein ©tift ber»

feßraubt, bon benen ber eine alg ©purzopfen, ber anbere

alg Sagerpfanne bient. Saburcß, baß man bie ©tifte um»
taufchen ïanu, fann bag Sßüröant) fowoßt retßtg» roie linfg»
gängig angefcßlagen toerben.

Ser auf jeber Sreßbanf anzubringenbe Säber», Seil»
unb grägapparat (patent So. 67773) bon S. Surfßarbt
u. Meber in Seutlingen (Württemberg) ift mit einem ©efteß
berfehen, toelcßeg bie gräferaißfe bießt an ben Support
ßeranzurüden geftattet. Sie ^tägborrießtung îann fotooßt
horizontal wie bertifat berfteßt toerben. Ser Slntrieb ber

grägfpinbet erfolgt burd) ©cßnede unb ©cßned'eurab. ©ben»

faßg burd) ©cßnede unb ©cßnedenrab wirb bie ©infteflung
be? Wertftüdeg auf Seilung betoerffteßigt. Sur^ biefe

Slnorbnung wirb ber ganze Spparat äußerft fompenbiög unb

ZUberläßig in ber Wirfung.

(©ingefanbt.) Scr Sürnbergcr ©aëmotor, ©ßftem Sußfß,
ein Sentilmotor mit ©lüßroßrzünbung, ift bom Huutburger
©ewerbeberein mit bem ©ßrenpreig auggezeießnet werben, ©r
fonfurriert ßinfi^tlid) beg geringen ©agberbraucßg, foroie ber

©leießförmigfeit beg ©angeg erfolgreich mit ben heften ®ag»

motoren=©ßftemen unb befißt biefen gegenüber feßr fhäßbare
befonbere Sorzüge.

Surh Slnorbnung ber ©hwuugrabroeße unterhalb beg

3t)linberg bereinigt er große ©tanbfeftigfeit mit geringem
Saumbebarf.

Sie gleidfe Slnorbnung bringt eg mit ficß, baß bag offene
3ßlinberenbe nah unten gefeßrt ift, toobureß ermöglicht wirb,
bag berbraueßte 3ßhnberöl aufzufangen unb mieber zu ber»

menben. Sag Qel gelangt nie in ben Serbrennunggraum
unb ift bamit ©cßntußbilbung, foroie in ber 3-olge bag ßäu»
fige läftige H^iugneßmen beg Solbeng zur Seinigung ber»

mieben. î

Sie Sroeizaßl ber ©htoungräber bebingt eine gleichmäßige
Snanfpruhnaßme ber Sager.

Surh Serfhließen ber obaten Slugfhnitte im ©tänber
fönnen bei ftaubigen Säumlihfeiten Surbel unb Kolben bor
©taub unb ©cßntuß gefhüßt roerben.

Ser Sürnberger ©agmotor ift auf bag engfte ben

Sebürfniffen beg SIeingetoerbeg angepaßt, einfah, leiht ber»

ftänblid), zugänglih in aßen Seilen unb bei guter Seßanb»
lung äußerft betriebgfießer. 3ufoIge ber gebiegenen Slug»

füßrung zeichnet er ficß ferner aug burdj geräufcßlofen ©ang
unb geringe Slbnüßung. ©ämtlüße Suger finb aug fßßog»
pßorbronce, Sitrbel, ©hubftange ec. aug ©taßl, bie ber Slb»

nüßung unterworfenen Seile aug ©taßl unb gehärtet.
Sebe Mafhine ift geprüft unb werben bie Snbifatorbia»

gramme fotoie Sremgrefultate auf Wünfh mitgeliefert. Sie
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an Aug. Bürer in Wallenstadt, Granitlieferung an Ganzen-
bach u. Meyer in Sl. Gallen, Zimmerarbeiten an Beglinger
u. Dort in Wallenstadt, Glaserarbeiten an Zahner in Wallen-
stadt, Malerarbeiten an Boos in Wallenstadt, Blitzableiter
an Wilhelm in Wallenstadt, Schlosserarbeiten an Branden-
burger in Rorschach, Flaschnerarbeiten und Holzzementbe-

dachung an Gebert, Spengler in Rapperswil.
Die protestantische Kirche in Luzern ist einer voll-

ständigen Renovation im Innern unterzogen worden. Ent-
sprechend dem gothischen Baustil der Kirche wurde auch die

Ornamentik am Plafond und an den Seitenwänden in diesem

Charakter durchgeführt und es darf dieselbe in Entwurf und

Farbenaussührung als durchaus gelungen bezeichnet werden.

Bauwesen in Zürich. Eine Anzahl Bauunternehmer,
welche sich geschädigt glauben durch Unterstellung ihrer Bau-
Projekte unter das neue Baugesetz (ihre Pläne wurden näm-
lich nicht genehmigt), beschlossen, eine Eingabe an den Stadtrat
zu machen, da sie behaupten, daß die betreffende Ablehnung
einzig der verschleppten Behandlung d:r Vorlage zuzuschreiben
sei. Sollte der Stadtrat sich weigern, einzutreten, so beab-

sichtigen die Petenten, die Initiative zu ergreifen behufs Ab-
änderung des Gesetzes.

In Unterstraß-Zürich wurde der Grundstein gelegt zu
einer zweiten katholrschen Kirche der Stadt.

Verschiedenes.
Kantonale Ausstellung in Luzern. Außerhalb des Quai

National in Luzern erheben sich die Bauten für die am
1. Juli beginnende kantonale Kunst- und GeWerbeausstellung.
Sie verspricht recht interessant zu werden. Allfälliger Rein-
gewinn ist für den Fonds zur Errichtung eines Kunst- und
Gewerbemuseums bestimmt.

Gewerbliche Schiedsgerichte. Der Berner Regierungsrat
hat den Dekretsentwurf der Justizdirektion über die Organi-
salion der gewerblichen Schiedsgerichte durchberaten und un-
verändert genehmigt. Derselbe wird in der nächsten Session
des Großen Rates behandelt werden.

Die Gewehrfabrik Dübendorf ist letzter Tage auf der

Konkursgant um die Summe von Fr. 107,000 in den Be-
sitz der Herren Gerber, Stutz, Knecht und Bänningcr in
Zürich übergegangen. Das Etablissement soll nun in eine

Schuhfabrik umgewandelt und darin er. 200 Arbeiter be-
schäftigt werden.

Wie die Amerikaner arbeiten, darob kann der hier-
ieitige Arbeiter nur staunen und fühlt man sich bei unsern
Verhältnissen fast in's Mittelalrer zurückversetzt.

Der Amerikaner hat stets Ersparnis von Arbeitskraft
im Auge. Der amerikanische Hufschmied behilft sich ohne
den Mann, der bei uns zum Halten des BeineS des Pferdes
unumgänglich notwendig erscheint. In jedem Amerikaner
steckt ein Eifinder, ein Mechaniker, ein Baumeister. Es ist
erstaunlich, mit welch ursprünglichen, einfachen Mitteln man
sich drüben zu helfen weiß. Als ein Beispiel des prak-
tischen Sinnes des Amerikaners sei angeführt, daß der
Maurer, der bei uns den Hamlmr als unentbehrlichstes In-
strumenr betrachtet, in Amerika einen solchen in seinem Fache
als besonderes Werkzeug gar nicht kennt. Dort besteht die
Kelle aus so solidem gehärteten Stahl, daß sie zugleich zum
BeHauen der Steine benutzt wird. Berechnen wir die Zeit,
welche der Maurer bei uns darauf verwendet, um die Kelle
aus der Hand zu legen, den Hammer zu ergreisen, letzteren
wieder aus seinen Platz zu bringen und die Hand abermals
nach der Kelle auszustrecken, so würde sich beim Bau eines
kleinen Hauses eine sehr ansehnliche Stundenzahl heraus-
stellen. Der amerikanische Holzarbeiter bedient sich (zum
Beispiel beim Halbieren eines Stammes) weit seltener der
Säge als der Axt — allerdings auf die Gefahr hin, daß
hierdurch Material vergeudet wird, lleberhaupt gehen die
Amerikaner ebenso verschwenderisch mit Material, als sparsam

mit Arbeitskraft um. Dies ließe sich an sehr vielen Bei-
spielen zeigen. Daher spielt auch das Ausbessern von
Maschinen, Geräten u. s. w. in den Vereinigten Staaten
eine viel geringere Rolle als bei uns.

Während in Europa in den Fabriken die Werkzeuge in
der Regel dem Arbeitgeber gehören, sind dieselben drüben
das Eigentum des Arbeitnehmers. Dieser besitzt in ihnen
oft ein kleines Kapital. In Europa ist daher der Arbeiter
gezwungen, seine Hand den Werkzeugen anzupassen, während
der jenseits des Ozeans dieselben nach eigenen Bedürfnissen
auswählt. Jeder Arbeiter trägt dafür Sorge, mit Gerälen

zu arbeiten, die seinem „Griffe" angepaßt sind; so sind oft
zum Beispiel Beil- und Hammerstiele ganz individuell zuge-
schnitten.

Neue Patente.
Bericht des Berliner Patent-Burean Gerson u. Sachse.

Das Thürband mit Höheneinstell- und Schmiervorrichtung
(Patent No. 68 364) von Carl Kersten in Burgwaldniel
(Reg.-Bez. Düsseldorf) gestaltet durch einfache Drehung eines

Stiftes jedem Laien eine gesunkene Thür wieder anzuheben,
ohne daß ein Anheben oder Herausheben der Thür erforder-
lich wäre. Mit jedem Teile des Bandes ist ein Stift ver-
schraubt, von denen der eine als Spürzapfen, der andere

als Lagerpfanne dient. Dadurch, daß man die Stifte um-
tauschen kann, kann das Thürband sowohl rechts- wie links-
gängig angeschlagen werden.

Der auf jeder Drehbank anzubringende Räder-, Teil-
und Fräsapparat (Patent No. 67773) von L. Burkhardt
u. Weber in Reutlingen (Württemberg) ist mit einem Gestell
versehen, welches die Fräserachse dicht an den Support
heranzurücken gestattet. Die Fräsvorrichtung kann sowohl
horizontal wie vertikal verstellt werden. Der Antrieb der

Frässpindel erfolgt durch Schnecke und Schneckenrad. Eben-

falls durch Schnecke und Schneckenrad wird die Einstellung
des Werkstückes auf Teilung bewerkstelligt. Durch diese

Anordnung wird der ganze Apparat äußerst kompendiös und

zuverläßig in der Wirkung.

(Eingesandt.) Der Nürnberger Gasmotor, System Lutzky,
ein Ventilmotor mit Glührohrzündung, ist vom Hamburger
Gewerbeverein mit dem Ehrenpreis ausgezeichnet worden. Er
konkurriert hinsichtlich des geringen Gasverbrauchs, sowie der

Gleichförmigkeit des Ganges erfolgreich mit den besten Gas-
motoren-Systemen und besitzt diesen gegenüber sehr schätzbare

besondere Vorzüge.
Durch Anordnung der Schwungradwelle unterhalb des

Zylinders vereinigt er große Standfestigkeit mit geringem
Raumbedarf.

Die gleiche Anordnung bringt es mit sich, daß das offene
Zylinderende nach unten gekehrt ist, wodurch ermöglicht wird,
das verbrauchte ZyUnderöl aufzufangen und wieder zu ver-
wenden. Das Oel gelangt nie in den Verbrennungsraum
und ist damit Schmutzbildung, sowie in der Folge das häu-
fige lästige Herausnehmen des Kolbens zur Reinigung ver-
mieden. t

Die Zweizahl der Schwungräder bedingt eine gleichmäßige
Inanspruchnahme der Lager.

Durch Verschließen der ovalen Ausschnitte im Ständer
können bei staubigen Räumlichkeiten Kurbel und Kolben vor
Staub und Schmutz geschützt werden.

Der Nürnberger Gasmotor ist auf das engste den

Bedürfnissen des Kleingewerbes angepaßt, einfach, leicht ver-
ständlich, zugänglich in allen Teilen und bei guter BeHand-
lung äußerst betriebssicher. Zufolge der gediegenen Aus-
führung zeichnet er sich ferner aus durch geräuschlosen Gang
und geringe Abnützung. Sämtliche Lager sind aus Phos-
phorbronce, Kurbel, Schubstange ec. aus Stahl, die der Ab-
nützung unterworfenen Teile aus Stahl und gehärtet.

Jede Maschine ist geprüft und werden die Jndikatordia-
gramme sowie Bremsresultate auf Wunsch mitgeliefert. Die
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ïïîolorert »erben .naßegu fertig montiert eerfanbt ; bie 97ion=

tagefoften finb baljer gering.

9

Softenfrei »erben mitgeliefert: 2lnfonge= nnb SHuSpuff»

topf, ©dßlüffelbrett mit ben nötigen ©djraubenfcßlüffeln, ein

(Summibeuiel, Delfanne, gtoei ©cßraüben sum Slbgieften ber

©d)roungräber unb ein ©aß 3ünbro^re.
NaßereS über biefen Nlotor ift su erfahren burdj ben

fdj»eiserifcißen Vertreter ber Nürnberger ®a§motorenfabrif,
§errn SCßiÜt) ©ufter in 3ürid).

fragen.
365. 38elcße fdjraeijerifdje girnta fabriziert Saubfägen für

80 cm ©djnittßöße?
366. 38er liefert fdjöneg, bürreg unb gefunbeg Nußbaum»

bolg, rob jugefcßnitten, 8 cm biet für Sifcßblätter, roo ift folcßeg
erbälttieb unb ju welchem greife?

367. 38ag für ein Nüttel giebt eg, um gute fdgoarge Ofen»
mießfe ßergufteßen?

368. 38er liefert guten feßmargen unb braunen Ofentact?
369. 3Ber tauft gute patente (Nlaffenartifel).
370. 38er liefert gute Suftsuglampen, mit 30, 40, unb 50"'

Socßten V

371. Kann mir ein gadimann eine mögliebft einfache Kon»

ftruttion oon Sablar angeben, um bei großem ©emießt biefelben
berart ju fonftruieren, bamit fo wenig alg möglicb ©tänber nötig
finb ; bie Xablar werben frei in ben Zimmern unb aueb teilweife
an ber 33nnb angebracht. 38enn auch 31/2 big 4 cm ftarte Satten
oermenbet werben, ift bie ©entung in ber Ntitte bei großem ©e«

wicht bod) gu ftart. ©iebt eg feinen anberen 91ug»eg, als ©tänber
Sie 33aren laffen fieb feßleeßt einteilen unb nicht teilen.

373. 33er liefert gußeiferue ©cbmiebefeuer» Vorrichtungen,
fog.: „grüfefienföpfe", con mittlerer ©röße?

373. 33er liefert §olgfpaltmafcßine für Kocßfcßeiter, ober
tonnte eine ältere in gutem fjuftanbe befinbtidje, erhältlich fein
unb su welchem Sreig?

374. 38er liefert tannene SSorßang» unb 3iou(eauj«©tangen,
140 bi« 150 cm lang unb 30 big 33 mm biet?

375. 33ie ift bag Serfaßren, um ben tiefbunfeln ©lang auf
Kupfergefcßirren, wie ihn g. 33. bie englifcßen Kaffeemaschinen be»
fißen, heroorsubringen

376. 3Selcßeg ift bie einfadjfie itnb rießtigfte 9lrt um tpotg,
S- ® hbfàerne ©urten eineg Saufeg, fo bargufte'flen baß eg aus»
fießt, alg märe eg ©anbftein?

377. Ueber einer gewöhnlichen ©atteriäge befinbet fieß ein
38oßnitocf ; berfelbe gerät beim ©eßen ber ©äge in'g ©djmanfen
unb beunrußigt bie 33emoßner. Siegt ber gehler in ber Konftruftion
heg ©atterg unb wie ift eoent. abzuhelfen, obir geigt fid) ber Ilm»
ftanb aueß anberwärfg gür grünblicße Slntmort ift ber grage»
fteller feßr bantbar.

378. 38er ßat ßpbraulifcße 33inben für fjintmerleute auf
Sager

379. 33er liefert einen gerudilofen ißetrolmotor oon 1 big
I1/9 Sferbefraft unb-zu Welchem greife? ©arantie für feßr regel»
mäßigen ©anq unb ©erucßlofigfeit (bie 9lugpuffgafe tonnen bureß
einen hohen Sampffamin abgeleitet werben) notmenbig.

380. 38ünfcße mit einer Srabtftiftenfabtif in SBefanntfcßaft
SU treten. ; v, / :,;-

381. 38elcßeg fdjmeig. mechanifcße 9ltelier oeriertigt 33alg»
werte mit §artgußwalgett, gum Neinbrecßen oon fleinein Nßein»
tieg

383. 38etd)er ©chreinermeifter würbe einen gangbaren ffSa»
tentartifel (iaubere, folibe Ülrbeit) gum fortmäßrenben gabrigieren,
übernehmen

383. S3er liefert ißetrol»Seimpfannen unb su meldiem greife?
384. S8er liefert faubere Kiften unb ftart gefeßnittene 8"'

Sreiter?
385. Ntacben aud) fehroetgerifefee ©cßulbanffabrifanten (ober

©tftnber neuer ©pftente) Ntufterbänfe naeß 33ien auf bie feßon
lange ftattgefunbene Sfäreigaugfdireibunq ßin?

386. 33er ift gabritant oon Sampffocßßafen (Marmittes
à vapeur) aug ©ifenblecß, oon girtet 50 ©m. Surcßmeffer unb 60
6m. flöße?

387. S3er tauft auggegeidjnet fcßöneg, feiiteg ©fdjenßolg in
©tämmen ober in oerfeßiebenen Sintenfionen gefeßnittett, in belie»
bigen Quantitäten; ebenfo troctene 33irubaumbiileit, 5 6m. ftart?

388. 38er fabriziert ober liefert eit qrog Nteßbänber unb
Nietermaße?

389. 38eldje gabrit ober .Çanblung liefert bie beften ßri»
braulifcßen 33ibber?

$ttttftorten.
Stuf grage 316. Offerte oon 31. ©ißmeiser, .geugfeßmieb,

©oßau ©t ©aßen, ging gßnen birett zu.
9luf grage 338. ©efeßnitteneg Saußolg liefert nad) .öoIg»

lifte, gerb. 35ürer=Dtüft, ©ägegefcßäft in Nagag; wünfeße mit grage»
fteller in llnterßanblung su treten.

9luf grage 359. Sabemannen mit §eigoorriditung liefert 91.

©féwinb, Xßermil(bei S3afel), ©pegialgefcßäft für 33abeeinricßtungen.
fßreigliften flehen gratig sur Serfiigunq.

9luf grage 359. S8ünfcße mit gragefteßer in Korrefponbenj
SU treten. 6arl Sitting, Nacßf. o. S g. Srunner, 3üricß.

9luf grage 360. fie girma S. 38ettftein, 98erfgeuqfabrif
in ©rmatingen, liefert Sägengefteße aßer 9lrt, mit unb oßne Slätter.
fßreigeourant gratig unb franto.

_9luf grage 360. Sotibe, faubere fmnbfägegefteße liefert
alg Spezialität II. grei, medjaitifdje 38agnerei tu Serneef, Kt. St.
©aßen.

9luf grage 360. llntei-geicßnete liefern bifligft fcßöne, faubere
unb gut gearbeitete §anbfägengefteße, oiele Saufenbe per 3>aßr.
©ebr. ©ulsberger, £>olswerfseugfabrit, §orn bei Dtorfcßacß.

9luf grage 365. gd) baue alg langjährige Spezialität Sanb»
lägen jeber ©röße, welche mit einer in 9lmerifa patentierten 33ügel»
legung unb oorgüglicß nachfteßbaren Sronsefchalen auggerüftet
unb in aßen Setailg aufg öorgfältigfte auggefüßrt finb. gcß
ßalte ftetg großeg Sager, loorüber mein iß. Nlarftberidjt jebe
wünfeßbare 9lugtunft giebt. ©pegieß eine eptra ftart gebaute 33anb»
fäge für 80 cm ©dinittßöße, 61/2 cm Slattbreite imb 1200 Kil.-
miegenb, wirb näd)fteng fertig. 91. griebli, gngenieur, Sern.

9luf grage 368. Siefere feinen Ofenlacf, braun unb feßwarg.
Seutner u. ©0., Sifcßofseß unb ^ürid).

9luf grage 368. ®enben Sie Heß an Sanbolt u. 60., 9larau.
9luf grage 368. Unter Ofenlact tann man oèrfcßiebene Saf»

forten oerfteßen, s- 93. Sad sunt 9lnftricß oon 33lecßmaren, Ifuder»
formen, ©ifenteilen bie im Ofen getroetnet werben, unb Sade ober
Sadfarben bie gum 9lnftricß ber Oefen bieneit. Sie Sact» unb
garbenfabrit in ©ßur liefert biefe Sadforten in befter unb be»

wäßrter Oualität. Sr. gurnitfcßef, Sact» unb garbenfabrit in ©ßur.
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Motoren werden.nahezu fertig montiert versandt; die Mon-
tagekosten sind daher gering.

«

Kostenfrei werden mitgeliefert: Ansauge- und Auspuff-
topf, Schlüsselbrett mit den nötigen Schraubenschlüsseln, ein

Gummibeutel, Oelkanne, zwei Schrauben zum Abziehen der

Schwungräder und ein Satz Zündrohre.
Näheres über diesen Motor ist zu erfahren durch den

schweizerischen Vertreter der Nürnberger Gasmotorenfabrik,
Herrn Willy Custer in Zürich.

Fragen.
265. Welche schweizerische Firma fabriziert Bandsägen für

80 om Schnitthöhe?
266. Wer liefert schönes, dürres und gesundes Nußbaum-

holz, roh zugeschnitten, 3 eru dick für Tischblätter, wo ist solches

erhältlich und zu welchem Preise?
267 WaS für ein Mittel giebt es, um gute schwarze Ofen-

wichse herzustellen?
268. Wer liefert guten schwarzen und braunen Ofenlack?
269. Wer kauft gute Patente? (Massenartikel).
279 Wer liefert gute Luftzuglampen, mit 30, 40, und 50""

Dochten?
274. Kann mir ein Fachmann eine möglichst einfache Kon-

struklion von Tablar angeben, um bei großem Gewicht dieselben
derart zu konstruieren, damit so wenig als möglich Ständer nötig
sind; die Tablar werden frei in den Zimmern und auch teilweise
an der Wand angebracht. Wenn auch 3 i/z bis 4 cm starke Latten
verwendet werden, ist die Senkung in der Mitte bei großem Ge-
wicht doch zu stark. Giebt es keinen anderen Ausweg, als Ständer?
Die Waren lassen sich schlecht einteilen und nicht teilen.

272 Wer liefert gußeiserne Scbmiedefeucr-Vorrichtungen,
sog.: „Fröschenköpfe", von mittlerer Größe?

273 Wer liefert Holzspaltmaschine für Kvchscheiter, oder
könnte eine ältere in gutem Zustande befindliche, erhältlich sein
und zu welchem Preis?

27-4. Wer liefert tannene Vorhang- und Rouleaux-Stangen,
140 bis 150 oru lang und 30 bis 33 mva dick?

275. Wie ist das Verfahren, um den liefdunkeln Glanz auf
Kupfergeschirren, wie ihn z. B. die englischen Kaffeemaschinen be-
sitzen, hervorzubringen?

27k. Welches ist die einfachste und richtigste Art um Holz,
z. B hölzerne Gurten eines Hauses, so darzustellen, daß es aus-
sieht, als wäre es Sandstein?

277. Ueber einer gewöhnlichen Gattersäge befindet sich ein
Wohnstock; derselbe gerät beim Gehen der Säge in's Schwanken
und beunruhigt die Bewohner. Liegt der Fehler in der Konstruktion
des Gatters und wie ist event, abzuhelfen, odw zeigt sich der Um-
stand auch anderwärts? Für gründliche Antwort ist der Frage-
steller sehr dankbar.

278. Wer hat hydraulische Winden für Zimmerleute auf
Lager?

279. Wer liefert einen geruchlosen Petrolmotor von 1 bis
1t/y Pferdekraft und-zu welchem Preise? Garantie für sehr regel-
mäßigen Gang und Geruchlosigkeit (die Auspuffgase können durch
einen hohen Dampfkamin abgeleitet werden) notwendig.

289. Wünsche mit einer Drahtstislenfablik in Bekanntschaft
zutreten. ../>>

284. Welches schweiz. mechanische Atelier verfertigt Walz-
werke mit Hartgußwalzen, zum Reindrechen von kleinem Rhein-
kies?

282. Welcher Schreinermeister würde einen gangbaren Pa-
tentarlikel (saubere, solide Arbeit) zum fortwährenden Fabrizieren,
übernehmen?

283. Wer liefert Petrol-Leimpsannen und zu welchem Preise?
284. Wer liefert saubere Kisten mid stark geschnittene ö""

Bretter?
285. Macken auch schweizerische Schulbankfabrikanten (oder

Erfinder neuer Systeme) Musterbänke nach Wien auf die schon
lange stattgefundene Preisausschreibung hin?

28k. Wer ist Fabrikant von Dampfkochhafen (iUnriuittss
à vapsur) aus Eisenblech, von zirka 50 Cm. Durchmesser und 00
Cm. Höhe?

287. Wer kaust ausgezeichnet schönes, feines Eschenholz in
Stämmen oder in verschiedenen Dimensionen geschnitten, in belie-
bigen Quantitäten; ebenso trockene Birnbaumdillen, 5 Cm. stark?

288. Wer fabriziert oder liefert en gros Meßbänder und
Metermaße?

289. Welche Fabrik oder Handlung liefert die besten hy-
draulischen Widder?

Antworten.
Aus Frage 246. Offerte von A. Schweizer, Zeugschmied,

Goßau St Gallen, ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 238. Geschnittenes Bauholz liefert nach Holz-

liste, Ferd. Bürer-Rüst, Sägegeschäst in Ragaz; wünsche mir Frage-
steller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 259. Badewannen mit Heizvorrichtung liefert A.
Gschwind, Therwil(bei Basel), Spezialgeschäft für Badeeinrichtungen.
Preislisten stehen gratis zur Verfügung.

Auf Frage 259. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Carl Ditting, Nachf. v. T F. Brunner, Zürich.

Auf Frage 269. Die Firma D. Wettstein, Werkzeuqfabrik
in Ermatingen, liefert Sägengestelle aller Art, mit und ohne Blätter.
Preiscourant gratis und franko.

Auf Frage 269. Solide, saubere Handsägegestelle liefert
als Spezialität U. Frei, mechanische Wagnerei m Berneck, Kt. St.
Gallen.

Auf Frage 269. Unterzeichnete liefern billigst schöne, saubere
und gut gearbeitete Handsägengestelle, viele Tausende per Jahr.
Gebr. Sulzberger, Holzwerkzeugfabrik, Horn bei Rorschach.

Auf Frage 265. Ich baue als langjährige Spezialität Band-
sägen jeder Größe, welche mit einer in Amerika patentierten Bügel-
legung und vorzüglich nachstellbaren Bronzeschalen ausgerüstet
und in allen Details aufs «sorgfältigste ausgeführt sind. Ich
halte stets großes Lager, worüber mein ill. Marktbericht jede
wünschbare Auskunst giebt. Speziell eine extra stark gebaute Band-
säge für 80 oru Schnitthöhe, 0>/z oru Blattbreite und 1200 Kil.
wiegend, wird nächstens fertig. Ä. Friedli, Ingenieur, Bern.

Auf Frage 268. Liefere feinen Ofenlack, braun und schwarz.
Beutner u. Co., Bischofzell und Zürich.

Auf Frage 268. Wenden Sie 'ich an Landolt u. Co., Aarau.
Auf Frage 268. Unter Ofenlack kann man verschiedene Lak-

svrten verstehen, z. B. Lack zum Anstrich von Blechwaren, Zucker-
formen, Eisenteilen die im Ofen getrocknet werden, und Lacke oder
Lackfarben die zum Anstrich der Oefen dienen. Die Lack- und
Farbenfabrik in Chur liefert diese Lacksorten in bester nnd be-
währter Qualität. Dr. Jurnitschek, Lack- und Farbenfabrik in Chur.
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